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Vorwort

Wie dem Titelblatt bereits zu entnehmen
ist, soll nach über fijnfundzwa:rzigiähriger
Kontinuität im Erscheinungsbild unserer
Rundbriefe mit Hilfe der verbesserten
technischen Möglichkeiten das Layout
aufgefri scht werden.
Die Tucken der Technik und die fehlende
Routine des Redakteurs haben allerdings
sowohl das angestrebte Optirnum als auch
den angestreblen Fertigstellungstermin
Illusion werden lassen. Insbesondere die
Abbildungen werden ktinftig schärfer sein
Dankbar für Anregungen und in der
Hoffnung auf Nachsicht verbleibt Ihr
.T.Herbst
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Frühjahrstreffen I 997 m it Jahrcshauptvcrsammlung

tm Mittelpunkt der
.lahreshauptversammlung stand die Wahl
des Vorstandes, die erklärtern.raßen n.rit

einer Anderung der Aufgabenverterl ung
innerhalb dieses Gremiums und einer
Verjüngung verbunden sein sollte.
ln diesem Zusammenhang erinnefie Sfrd.
Boden an die sert 25 Jahren nahezu
unveränderle Struktur:
Dre Ar-rlgaben des Vorsitzenden umfassen
. Milgliederbetreuung einschließlich

Werbung um Neuzugänge
o Erstellung der R.undbriefe
o Organisalion der .lahrestref-fen
o Lrteraturbeschaffung und -verwaltung
. Korrespondenz
o Sammlerschutz
Der 2. Vorsitzende hat keinen festen
Aufgabenbereich sondern erledigt jerveil s

mit dern 1. Vorsitzenden abgesprochene
Sonderaufgaben.
Der Kassenwart erledigt alle finanziellen
Angelegenheiten
Der Schriftführer schreibt die Berichte zu
den Jahrestrellen.
Der Rundsendeleiter erledigt alle
Tätigkeiten irn Zusammenhang mit der
Rundsendung.
Eine Abweichung von dieser historisch
gervachsenen Struktur mit dern Ziel einer
gleichrnäßi geren Einbeziehung aller
Vorstandsrn rtglieder erfordert
zrvangsläufig eine Aufteilung der
Aufgaben des stark beanspruclrten
Vorsitzenden. Eine lällrveise Delegation
einzelner I itigkerlen rvürde ztr einern
unvertretbaren Koordini erun gsaufu,and
führen.
Sfid. Boden schlug infolgedessen vor, dem
2. Vorsitzenden die Organisation der
Jahrestref-fen und denr Schriftftihrer das
Erstellen des Rundbrieles zu irbertragen.
Diesetn Vorrchlag rvurde,/ugestimlnt.
Nach einstimrriger Entlastung des
Vorstandes durch die
Mitglieden ersammlung, verbunden mit
dem Dank lür die geleistete Arbeit,
rvürdrgte Sfrd. Boden noch eimnal die

Lei stung der scheidenden Mitglieder
Eberhard Gebauer, Arnold Gnrnrn und
Horst Milde und bedankte sich für die
langjähri ge Zusammenarbeit.

Ncu gewählt u'urden:

t. Vorsitzender
z. Vorsitzender
Kassenwafi
Rundsendeleiter
Schrittführer

; Hellmut Boden
: Stcfan Kolditz
. Dietrich Bolte
: Hartmut Rerchardt
: Jürgen Herbst

Untcr ..Verschiedenes" r,vurde von D. Bolte
die Beziehung zum BDPh angesprochen
und von den Mitgliedern kontrovers
diskutierl. Mit Mehrheit rwrde der
Vor:itzende ennächti91. unabhängig \ on
der geltenden Beschlußlage hinsichtlich
der gelorderten Satzungsänderung
Gespräche mit Veftretern des BDPh mit
dern Ziel einer einvernehmlichen Lösuns
zu lühren

Als Termin ttir das Herbsttreflf-en wurde
das Wochenende l7 Bis 19. Oktober und
al" Tagungsorr Arnstadl lesrgelegt.
Vortragsthema. Transatlantischc
sächsische Post nach den USA
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Nlitgliederforum - Fragen - Antworten - Kurzbeiträge - Fundsachen

rm sächsischen Ha uptst aat sarchiv wexden noch die verordnungsblä.üt erder poslr jahrEangsw'ei se aufbevrahrt. Vor Jahrzehnten habe ich sieeinmal durchgeforstet, um ?ostvorträger port obefrei ungen und vielanderes philatelistisch i nt eressi erende s llaterial herauszuziehen.Alles andere -vordergründig untaugliche post _Nachri cht en_ lien ichunbeachiret. Es kostet ja auch alles Zeit. Darüber hinaus ist zu be-.nerken, daß seinerzeit viele postbeamte in einzelnen Ressorts danitbeschäftigt $raien, die Seiten zu füllen. Wenn das heute von einer?erson allein auf ij-^arbei b_-t werüen sollte , so ist das eine g3robe
Uberschätzung der leistungskraft und noch weit rnehr des Informatlons*
werbes dieser LekiiäTe.

Einem solehen lVahnginns gedanken fo]gbe iehr, Lrm die Xlellen_Zeiger de:rab 18!0 eröffneten postanstal-ten herauszusuchen. Eine Abbildung vonder Eröffnun6 rler lostexpedition V,teesenstein zeigt, um was es sichdabei handert. Der zeiger gibt die Entfernungen von ort zu ort insächsischen l,{ei1en, danials ?5OO lt{e.ber, in !uft1i1ie an. Aus den .[:iei_len ergeben sich da.nn die portosä.tze.

Jedenfalls |Latte ich nir listen zum Eintrag der }leilenzahlen genacht.Säütliche selbständi-gen postanstalten sind darln enthalten.
ns ist ein holpriter l'/eg bis zurn 6uten Ende, rvas noch 1ängst nichtin Sicht ist. Da ich jedoch nit dsn Jal.rrgang .1858 pech hatte, vreildorb dle lleilen-Zeiger nichü enbhalten sird, knöpfte ich crir dieJahrgängg 1866/6? ,/or, die in eilen Banq1 beherberslr sind. Doch auchdarin fehlen die Angaben fiir llundsirijbel, Naunhof unrl Schönau, Dafürfand sich, ich j,raute neinen Augen nicht, im gleichen &leilen_Zeigerfür Neuarark bei leichenbach ein wei-L.erer für Blasevri tz,l Donzr€^.t _^
vrar für diesen Dresdner Vorort eine posteröffnung vorber:r;;;";ä"wahrscheinlich fiir den 1.Ju1i 1g66, Hier kan der linnarsch derheußen dazlvischen, Beqeichrend für die Ernsthafti g.kei t des Vorha_bens ist es, dall noch bis zur posteröffnung in pölzig im Juli 1867

:]: i::*":-tür-tslasevr'itz aurserühlt sind' tvo vorhanrren, sind sie
,!a u uerj La,'rren j1)r lLoschwitz identisch. Ersl, .lgG9 kan Bl3s,.ltri1, ,,sei nera Postarnt.

trazit: übersch-i fL l-ser,.

Horst iL'li 1de



Anfrage an die Forschungsgemeinschait Sachsen e.V.

Reitposten in Sachse n

In Buqh nPoststraßen, postkutschen, postreisescheine'l von Christian
Sptlnger, 1982, fj.ndBt sich auf Sej-te 23 ein Hinueis auf Reitposten.
Zital: {Die mit den Reitposten beförderten Briefe erhielten auf der

Anschriftseite el.nen entsp!echenden Verrierk. Abbildung 5?
ze j.gt einen solehen erstmal,ig bekannt ge!,ordenen grief.n

0er Erief auf der o.9. Abbildung trägt den Zusatz trReltpost pressantrt
( preseant=drinqlich). Nach Inaugenscheinnahme stammt dieser hand-
schriftliche Zusatz vom Abäender und nicht vom poEtbediansteten.
lch besitze 1n nej.ner Sammlung zuel Brj-efe, die an 31. lylai '1 B1J und
am 28. Apr.il 181 4 von Leipzig nach Zeulenroda qesandt uu.den; beide
Briefe ueisen denselbBn Absender und Empfänger auf. Auf der Anschrift-
seite befindet sich auf beiden Briefsn folgender vom Absender snge-
brachter Vermerk! npr. reit€nde Post[. Jeder Brief besitzt einen R6tel"-
strich.0e! l nhal,t ist zeitqemäß.



lY)i" r i.st der Hin\reis im 5pringer trexstmaliq trekanntgeuordene! Briefn
nicht verständlich. Reitposlbriefe dijxften meines Erachtens nicht
sellen sein, Postreuter, also reltend€ Postboten oaren schon im 1?.
Jahrhundert allgernein bekannt, 5elbst' Zeitungen !!uqen damals ent-
sprechende Namen, uie z,B. nlYlitternächtiger Postreutean aus Leipzig
(1631) oder rrNeuer pcsl-Reutern (1641 ).
1n Sachsen bestanden un 1?00 souoh] postreitercours€, uie auch Fah!-
postcourse. Die Fahrpost Leipzig - Eres.lau urar als Reitpost bis lrarschau
ureitergeführt; auf diesefir \rege xeiste Auqr.rst der 5tatke bevorzugt
zr,:ischen 0resden und lJarschaLr. Allerd.ings befand sich dj.ese Reilpost
außer halb des eiqentlichen ChurfUrstentums,
Es ergeben sich nun lolgende Fragen:

1) ller brachte auf echt,en Reitpostbeleqen den Ve!merk Reitpost an -
dex Absender oder die post?

2) Uie qxoß uar das Re;tpostnetz in Sachsen zum Ende der NapoLeonischen
Ze 1l?

3) Ab uaon uerden in Sachsen Reilposten erstnalig erürähnt?
4) Uaren Reitpostb!iefe aLrfgrund des Zusatzes ndainglichrr mit höherem

porto belastet und \rie hoch üaren die Cebühren für die einzelnen
ü ntfer nung sst ufe n?

5) fxistieren andere KenotLichmachungen odex 9ax postseitige Stempe-r,
die auf die BefördetLrng mittels Reitpost hindeuten?

Füx thxe freundlj.che llitarbeit ein Oankeschijn im voraus.

Hans-Joac h im 5c hie b lic h

... und wieder ändert sich 'was! Horst Milde

In den Postverordnungsblättern lrurde die Eröffnung von Briefsarmlungen nictrt .

angekündigt, urnso verwunderlicher ist die Tatsache, daß einige Daten exakt be-

kannt sind. Deshalb karu] angenc{ftnen vrerden, daß einige frühere Forscher noch

Quellen des Wissens benutzten, deren wir jetzt entbehren. Und dann schrieben

wir ab; denn anders ging 's nicht.

Nun wurde nrir eine Bekanntnrachung des Hofpostamtes vorn 19.10.1857 zugänglich,

aus der hervorgeht, daß die Briefsarunlung lrausa schon einen l4onat früher aLs

bislang bekarnt war, ihre Tätiqkeit aufnahm.

I4eil sj.ch in dieser schrift auch qute Einblicke in die Aufgaben der Landpost-

bestellung eröffnen, findet sich im Folgenden die sechsseitige Ablichtung '

zur Erläuterung einiger orbstlpischer Anqaben wälzte ich meine Literatur und

knackte auch ein paar harte Nüsse. Die Ergebnisse sind im Anschluß an die Ab--

lichtung zu ersehen. Bei Orten, deren Bestellzugehcirigkeit bekannt ist, finden

sie die Nurqnern aus rneinern Brevier vermerkt. Der stand von 1857 ist also ganz

anders als der von 186?. Wer hat, der lese in der Alten Sachsenlrcst die Seite

181. Wenn sich dennoch Fragen ergeben, so beantr'torte ich sie nach beslem Wis-

sen, Rückporto wird allerdings erbeten.



frrhanntmcdlung
ber ScnbbeiteUungobienir 

Ti,lJ#_fri,sofranrre 3u lDrccten

#;+*;fffiilr[cB 30DtcG 0n rtrben für brn gonbber't€ltungdbirnfi.bri 
bem sof, oliamte Dre6ben forgcrbe

L lnnöbcftellbcair!, Ecgclung lcff.elüen,

** nli ffä 
ßanblcfiell6e6it! bo $otpoitcmtcd oreolen rrirl ou"a b.n in b* nngrytgten 1le[*fi{l genonnhn

b) 5n hem Drte gcufc rrrirb rom gkijcn leifounctr an eine $öniolio jmen ft,n srili;,ö,*iut yrätr,"",u,'rii,,;;il;riffi$:äfiij,tllTTil.ll,llll?,,*,,0_"
stirffnmmtrfdrlcn 6urn Ginrtnen unfr,ruii*cr rbct'ririm.äi" Frliü,r'll*ul-rraler, b. !. rcber recomm0n,Dirfer, fi.o4^rnit 

_nerfldbeclarnti on rtifielcncr Eriefc nüfqeftrllt. ' --'-'"' u'

d) )rJte LJrfe be6 llcnbbefitllfrcifed. netbcn in bci oud ber 0ngefüqten llcberli$t erfirtTttigen geife t$ritÄ!0n DrcBb'n dü6 tffari6 rnit nuonnrne lcr 6i;;i;;;;,;;;i6is;li'äTiJ'lonrr,ie;ttaset 
be6,F0f,g;Jidmtd.tlei16 ton ber Ericffcmmlunq lcufi ou.6 cn bcpirnn"ten togen'liirir'0, i*u) einen soten ber.Erieffamrnruno

lifälii;,P,iirllllf-"lffi'Jfjl,Hi..ft'as'ro' oof'potü't,'i.r'rgib",,itt.,gu 
segen 8 ngr, noq prou,,i

Die ein6rrntn Drte änb ron bei lonbtriefhrigern, 6e5ir[cntti$ brn Eohr ber Erieffornrnrunq cn ben ror,gqri$neren Ecfteflrrrgrn ou6 born ru t.ge'rn,.ru(nn"soiifdrtügril;fffirurr8 bdrin ni{t b'rbdnb€r finb.Ginptn grlecene Snrrrtfc. öaft!ä[fer, gr,rlrrü,iii-trt;rn*;bä, 
bergtei6cn ldnnen in ben teopr,

lilHää'A'r,}ltl[T-"*i,'üi,;'l,l.t*rbcn.- Die r,sa;',"s b','.,ii;,, ro0rnunsdrdum*rrn\i ricrmibr
ober in beffen ftdge lic qeteqen 

-finb. let{en ber Drt tonr lqnbbriefttdgtricanngen 

"r;1, 
;iiq.;'fi;rrg,üi *

. Gonntog6 finbet cin tegetrnöfiger Ecftellunqdbirnft nigf ftoit.

II. ümfang bc6 lanöfeftolfungabie,tftce.
a. 6.0ühtidrr lrfirlllift,t.

sl.Der.qlblbltige tcnbteileflung6Dienfit _ im Oeienfape 6o, C6p.,6urgr,Urng _ rrlhcdf iiö

" 
*r 

l:,?T:XlLt,l'1f,!Tlfr:['il,ä]41 
un ö't'ni'ä tanffiiiliri"iiiä'}.g,ii',I'oli'Jlflur,'ie*,

ber'Ericfc mit EcnrcinSnlllungcn nber mif $nfr nuntion6.Doornrcntcn,
bet 6etb. nnb llnrbfcnbunntn 6ia ,ti aoo'trrrr. if"lg *,i';i;';i; , Sfunb Gjcrbi6r,bet pndrre otrne scirfongaüc u, ,oü i +irirÄö,i"riiiuiotr,,t r,,r,n umlnng Eü brm Grhidlrli$t orlcr !crt),itrnifi flctl llnb bir ]ogt let tci eif unf l,r,i rr,*. Oiri,f, ir* i","r,i. _brrnfrlten Erieffr,\* ill-feftellrnbtn $od,ele rc. lrt trnnop*t 3ute6t,bet llbregbrirfe rrfr. llb-reEfdleiue 3u bcnienigen f-.Ali,,-örrU unb Se rftTicnbunccn, be[6ebln ben llbr.ilirer bei bem 6d,Sclicmt, Onel,n ot6rtlofrn gnl; /i - '!r!'!, ,!r.u/!

2) cui bic E{[r€ü nc brt geiee;.unb Eerorbnungibrdrhr ,rb ;;; ;;Til'!;;Frnognern [e i bem .go[,. Softamte Drcdben obonrrirhn g,itung,n irnl griffdin,;;'""
r) aui bie Eeftetunc ber in Drcenen gcrbltir" r,ti,r 6ri,nih*rug 6r !ou[o 6ut poft ceroroten.ober ben !cnbbricftrdqrrn bri ibrrn oitnirgdngen tit,ig;il,;;' 0bcr rn bi( Ericffiunmclfdflen Dcr



Eanbode cingetcgten, no$ Drlm, be0 ßonb$efteltlteifc0 geti$telen g€lüilnliÖtn (rüeb$ ntofi$clt'
Ditten, no{ ririt 

-Se$fotiniorotion 
lerftlenmj Erirfr 1ßocoitßnn}bri{0.. Sig itm 6etoi$t 'oon

' einern $funbe;
4) ouf bie Srftellirg bon in Opctbcn [clfft 6ut $oft gdangten, nc$ Drten be0 Dreob€nct Eanbbefte{l'

fteife6 oblrfiidelr r*onmanbitten Erieien, fonie ton Etit[en mit Str4obe.Ior0tion tiÖ üüit
Eetrogc bon 300 ttlr, ünb 8 !ot$ Oeni$t;

; b) üuf bie {nnütrne gctDötnti4cr ($eber recomm0nbirhr, noq mit Serttdbe ctcration uctfe$tnet) Eriefe' . '', :: bon ben ßcnbbehbbftrn 6cihn brr llnbbrieftüget, trur Eefötberung ndq Dtten bes tießgen
Scnbbeitettheifeß, obet no$ Dredben fclb$, obei Aeluf6 bet Seiterüefdtberung mit ben bon

Dtetben otgcltnbcn $o{ten;, ' ; ,' .

6) ouf bie Eeqe$um bcr Ddeffamnel!öfien bct ßatrbo*e tum E$ede ber Ecfötbetunß ber in bitfdbm6) ouf bh Eegelung bcr Ddeffamfird!öfien bct ßatrbo*e aum 8$ede ber Ecförbetung ber in bitfdbm
eingeleghn Edde nnq bem 00f,$0lt,rmtt Dtcßbtn.' b) Dcr Scge[ung burq bic tnnbbdcft,iger tefp. txrmiffelft ber Erieffomrnlun$ lü Scuio loten bie 6en,

. bungrn nlbr ienet Gorrrfponbentm bro lloften t0nbe6 üu ünlertitg.n, bt{4c ni4t bJi ber gtabt}oltepebition bco

..Soi'-Sojiamleobief4riit{i4e(trtldrungnirbctgdrgtfctun,bo$lieillrc$oltfc$rnbnfrlbftfrlbftot!olenobciot$oltn'.
,: laife4 ober on $eto!rut btt 6trbt Ste6btn aftgcgtbrn.niäen bollen. (6. $unft,it nodlfio{genb.)

c) Eon ber geuü$nli$en Eefidlung ouogrffiloätn frnb lictnd$flt bie oufb* llbrrfl'lnit bcr Eetrti{nung
.,per'erprcss iu bcftrllen' obct ,butS lefonbrten Eotm fofort iu [e{te[eit' terfefenen, nii bcn $oilen lon .

.. neihrlct eingdtoffenen $oiigcgenltünbt. (Eet$l. Ub[4nitt ü' B.)

. O [ßollen rin6elne ßonbbenolner bir on'fc ehrgr$rnben Softia{cn bei Dem .$of'$o[tonrh felbft oülolen
,.. det oßloltn tofrnj fo ii! i$nrn bird nnt$gdoll€n; fit !a6cn t3n 6olqt6 ber gtnbtloße$cbition be+$df.Soft '

... cmhü f$riftli{ tru e{tötm'tefp, ben [ctriffenöert llb$oler üci i!: ge!ör.ig 6u hgiiimiren, ba bic quo!önbigrng

ber gbitfc{en an britte Perpnen nut inlolteit eritlgm bcti, otB birfd[m lr b$cn €mlfcngndlmt onobtflclti{
tetoUnrA$tigt 6nb. .

Gtenflo lcnn, tenn tanbbetuo$ner ifre $ofieingfinge dt Eebbbnct Dte6ben6 ctgegeten biffen hollen,
biea nur no$ rorlletigt 'ßegitinration tr[p. Eeuoltnü{tigung bct Sur.Ginpfcngrc!rne Eeclftrcghn c{olgen,

Sonnulare 6u betgleiSer Sottmc{ten flnb aün Treif. bon % tlp;..fr 6tüd lei'bet 6tabsogcgpebition
beg 6of,$oftanlt6 lü !oüen- .:lt, " 

oj. öcfenr dondfmognn ilrc poftringön6r aß bdife, ir Dden beg ßmtbbefte[ftcifco 6g mffaltenle Ser,ri 
foner lefteül !01fit holla& lüi!.! bttodigen Setlcngtn bann rnb infotleit $olgr gegrüen toctberi, ct6'bic 6etrefitirlen

. lpcrfonen trur €nrpfcngncfme iiner Genblrigcn tön ben {Unficten in brr bor[cleßb eut a gcbo$ten Sdfc legü

nmfiFnl: ',.. . .: . .,.,
i ': B. di$r[_!r[rü]imft. ' . , ,. ,, " ;.

' Die Gpteg6efirfung finbd auf ottc iute mit btn $o{tcn, litr cingettoftenen Genbungttr gnltinbüüg, !.i
benen bie 116flenbcr bie[e EcftellungÖ'oeife but$ bie _ou[ !et llbre$ftih bet tehtfimben Eriefc ent!cltene Etrnettung

, "per 
exprese 6u befiellen' ober. ,bur{; Eefonbcnn Eoie foforü tru, $rftetlerir letlongt $c$en. Sci Getrbungcn,' 

bercn Geti{t 6 $Ftnb obet beren beclorirht Strt! 300,Cth" {6e:fteigt, hkb nur bet 6ugr!üdge llbtegtrief
refp.'Sbregfgein por express btgellt Dir flbfolung ber Genblng fetbft rber ben [brelioten ilbirlaftn.

' $üt Eritfe aü6 Dt6bcn obtt oud Dtttn bco Dre6ienet Scnbit[tClttreifi8 iuiS Drtcn brB 6eto$ten Eeftell.
heife6 (!*01'tcnb$rie[r) flnbet bie cgyrcfc Eiftellung but{ bie Ppftonltclt ricnnto fthtt.

m. Eefreltgc[ü[teu,.8prcl' (ßin!) gorfo rül !*en, Gnfu{tung....:'
A. .frit b! poftl. algrlmnrnr Snbülgt!:., ,'

-$üt bie bur$ bie ßcnbbridh,iget int tegelmd$igen Dienfte obet but{'SrmiHdung bet Sricifammlung

3n Srftellmben Gen]ungrn linb, bqie!üngotuifr oü€fElietli{ ber Düittung0, utrb nfpr $nlimoärnögebülr, lu
tnhi{ten:

für gewö!nli$e, terornrncnbide unb $61f{t$briefc,

für Eriefe mit Eooteittrofiungcn,

für Eriefe mtt $nlint0ti0fl0bocumentet,
für @db. unD Srrttlcnbür$er [i0 mit 300,tbtr, becldtiltern Srrt$o unbrl,$funb'ßctui{t



c

füt Sdüete olne Serttanngqbe 6i6 rnii 1 Sfunb gtbi6t, .

füt llltelbriefe obet llbn$f$eint tü ben !0rber tlbreifaim lei bern ,gof,goftornte o[6ul1olenbeir go!r,
foFgeS(nitdnben,

für ieb,e einl.etne g?nbxng ogne itnterf{ieb beß Se[timrnungd0tte6 1/z llgr.,r 
für ü[er I !i6 nrit 5 giunb fgruere 6elb, unb l$ertbfenbünger bi6 nil3Oo gbtt. Sertf, fonie
für padetfenbungrn o6nr Srrtldcngcbe trir übe! 1 bis nrit b gfunb OeoiSt,

, füt jebe einüelne genbüng i$ne linterir!irb be6 Ergimmungdotie6 1 flgt.
B; ldtfi lul lrnhn r04 @rtfi |!r tcrlbrfrlltrnifr oün rngrhllrt, r,erp. 0!r 6rtun ]ir gr[rllhnifrf uc{ Ortrn

lrtfrft E (&ff tforDkirß).
$ür gttröl;nlidle Erhie bcr in !* lleberigrift 6e6ri{nehn ltrt (tig io"r. t pfunb 6eruiqi) hirb qn tocsl

l}orto Ir, 6türtt/, Slgr. etfobrn,

8ür bie uon ein unb bemfilbcn llüfcnbct glei$6eitig in $artiecn unb bobci ftnnlitt nufgtge6enen locot,
lonliriefc tritt einr Etpellgebülren'Grmö$igung in ber QIrt ein, bap

' T l?;ilu:lt Tr 
6tüd 

l'il' 
sitnnite'

cllrben netlen. Diefe &nöBigung lcibet lebiglifi cuf bie bci Dcr grobif oftcgcbltion bc6 gof,$oftomhE
frt!ft cnigqelenen gartiebrirle Slnhenburg.

. , $üt nconmcnbi'tc Eritfe 0üö Dnoben nc$ ben Drten bro Dreobrnet 8on!6e[tellhrift€ ift, einl-{ticgli$
ber lidtomrnonbaäondgebülr uon 2 ylgr., ]r. grüd zrt !)tgr. 3u enhi{hn,
, gfit-nit Strtf 6be c[0r0ti0n berirtrne ber$I. Eriefr trhdgt bnd Socrrl,gorfo l l?gr. !r. gtüd, llulelben

ili rom Sufgelcr fiu ben gollfdlein bie io;orbntngemdfiige Ggdngt[üfr ron 6 gflenn{aen ;u !e6o!kn.

' C. $rlrft olr {0rtrn drr f,ir}brlrlthrrifrr, ]ir rar @rihrfü[nrg nit ]r! ]0[r! h[inmt lit]:
Die ben- tanbbrieihögern 6ei iften Ditntlgüngtn lrnt.rlDcqd äbergebenen, üeöi€frntli{ in bir E:ieficmnel,

tdften ber tetrefienben tcrborte eingeleghn, ober $ei ber Eriefiornmlung 6u ßaufo oufrerescrteri, lur Eeiteiirnbuna
mit ben $oftcn Ieftmmien Erie[e yoerbrn rnenrgclttidt nag !em ,Sof,poftomte bdötle*.

D. Jritüq rr! Jritf4riftr!. :

*ür bie bur{ tie ßonbbrieindger |ur Ee{itllung 6u fringenben geitungen unb $eitf{riftcn iß qn s€iitu,
ge6ü!r 1u enhi{ten pr. Duotrot:

lr! *onotli{ t-Amcliger ober üri rbiüentti$ lrnntiget llelulr{ngurig , 
1 9lgr.' bei bö{entliE 2-tnroliger llebatdngung , . Z )4, ..s,,

5 , ..4,
8-14 

"

I'. ürrldgrung lrr üdrtr, ill FrF.ltgriiirrn rc. aufhr lrirftc
- . Die 

16n 
ben ßonblriefndgetn 6e6ielrntli{ bem Eridiommtungd6oten für bie mit ben softcn bon rreitet,

Iler eingehoffenrn 
_oegrnii6nbe 

ein6u!rbenbrn gortoüet1{gc unb. softrerl66e flnb olf brn ültr6,n b,, sri,;,
tefp. oul beß übreffgeinen rnit [Ioucr tintc ober Elauftiit ler6ei{nel.

Sie ßonb[citrltgcbühr [r1r brrgtridlen Oegrnfldnbe ift, foneit lebiglig ber Eehog bon r/, Ilqt. lur 6u
llebung-üu lomrnen-lct, nigt tefonberd cuf ben sriefen rorgemrrft; iit bciegrn rer gefieugeiuiqi uJ'n i yrqr.,
ober neben bn tanbbefltellgebälr n'c! suithrrgQ, ob* Jnlinuctiondgtf*gr lrir clnjrturrg i* iri.r,g,", t, riiübt! gtiommt$ehng biefer ßeüirlpcn ,ruf ber ftirdfeite ba Eriefe rr. rrnl inir eteniaUo 

'iii 
fr.u,r"tinir olri

Elcuftift urryi6net.
Dlc Eeliellgebü!r iü;lret,E0tenl'!n) füt ügp'fibricfc bir! ghisirrlld ouf bu stüffeih bn Eriefle ftcn

torgenerlf,
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Do6 für unlrantirtc url'c*ttrd; t; .fie0,*d;er*f'nirto'ron r/, Ilgt. i$ cuf bct ul,,g[tit' ltt iti
'.,Ericiemittotlrt!itrtcob.ts0t'ftift.b.lryYjf.{r.d:."j.l,:;'-'i.''.,

'i"G.-0llri4trrc!tl!t8ßü$lbll,r.[.' ' l

' . i l.,,.'ljr, 1;r;ffllli.'. ri, i':'.: i : _'.^ .l

' V. Erieffcnnetldficn. ', .

sriciemitrottrrCitrrcob.rsottftiftb,l[Ylf,*fj"_,";":,,,.$:i.. ;...: i f ',' : .. 'i'G.- 0llri4trrc!fflt8ßü$tbll,r.l. ' ' :
1)Diebur{bieSonbbddhög*obaburqGüprc$$otenbeo$of,$o$onrle6bts.blnEotenberEtieffcmnlung.'

,u, grtt,ituna o,funn,nlrn noni',nl"u;;ilihiln11i; unretiiegen'otn. Ur,snäl1nrc ha Gnhi{tunfber tonl' :

üene[d;büür.i;irtenuia reb eocof,lonltorto unb lei G$regüohnlotneQ' äiF;''d; btrf, öit'rfii"nrt*trl6 ,j
;;ä;.f;i,;öil;;;;il;üilillil*iiom,ior'ii.uirte'snia,otiont'i;'6en3u;Etfdrbdrungge(ongen" rr

:"''1":;i'dii'ililü;;'ü'f;{ü;ä;il;'ö;tiä;.1ä;;n scnrungtn ßnr, $i6ielenttis 6isrei{ mit ;ir
t,n ouf-d,n e,nlting,"" ldn*drn Totti'g, Outitrng6. uib 5nnnuctionogeblfren refp. Soihotf6liilm, lon brn

, : Gwfingcrn pt enfti{ierl ., i ,,: 'i' '.. i''1. ' :" ' :' .: -;i"r:' ' ; i't -,.-'iigiieo,afdonltrt*r,nrit{Iulnolmeberl3qrtic6ricle,(f. 
lietgti.4), lönrien6ln{Sfenbctftnnltrt,''

' obrr e6 fonn bie Eelobtuna bed Sorto ben Ernbflnqcrn lbethffen neiben. $ie $ranlirui'rg tcnn nithlfi 8Tsfllo'

rnsrlen oba.lurd) bäoi dtegunß ht eotitporio e{'otgen; Eh rnit 6sol.fl Getbe ftontirten Eriqfe nüfcn ton
.btn8I6|enbtrnoufletutu!ieiieltritletEiiciEnuig-,fiit,;,ftanlo.obir:b40trIrqe{e!infc
' ' il gt, ron cin unb'benfet6cn U6iinbct glii{6titig ln $crtiecn oufgegetenrn locol,ßcnblriefe-mülfeq

. rie f6on rben üSfÖnjtt rII. ml s. geb06t, tonn ic lü lcflt teniUtgten 6ebü$tcn Gtrnüligung tleil$aftig fein

, fo[eir, tei brr erabSoftepebitir" lle-Olidriir*i e iett;t:aulgegtk; 1rn! fofort fet ber0lufgobe mit !00ten

b*l tonfiJ nrileri,' $it,t .io6,tnc ii lri öti g. llt bo; bm Sbfinbtrn rnit hr Et6eiSnung ,ftti'r 'Fdntor ' :

': !!er ,[rlüilt' iu lafe!e11, , . :, :.:' i '::]",:i". |,: I

, 
'- "' äi'öt, "ü,*iid.ög h, fiiolung lit or1 len it befteltenben Gtgenitönben goftenben @eldtten iron

äit,n lit a*lnno,t"oirl dt einc dertneiq-eruna hi snnitrrni let cenlung. :

. öt, m ä.c uniefciteugcrünrcn pib toi lcn fltonntntrn truglci$ rnii ben Seitungs'Sblnnentntögelbern ' '

. cuf benicnigen 3eütauti loroß 6u enl$$to; ouf ncl{en br! ße6ägli{e {Ibonrtrn'nt ldutt' ' :'i-:: . : ' : . i.i:
."!' " ' :- ' l"i ' i}*i;t^ /€j+;6 " t ::r;-rj" -'' IV. llnncgne bon'Eriefen etidir tä ganltritfrtagiui 6ur -f-efö:lftung 

naö beü

,' ,'-:: " : '61f'$offcnrte loU mö Sdetr leg Sssbc!-qr ßcntleftellfreifc8; : \ " 
-

r) Die llnnsbnc bet ben Sanbürieftügrm trür SeiürDerung 04 bcm S6[,$0ft0mte tru.ilbergrbtnbtn,-1ut

lofimaEig,n [ßcitertrförbcrung ron Drc'obci cl itttirnirten ftifc i$ ouf unfiontirte obet rnit firrlcn ftontirta
äinotrnii6r sriefc befdrdnfl*''"''!f'd;'1'oälöiä"ru 

u, lrn ßonb[deftdgern 6ei ilren Dienftging,n l-ugtltnltn, *4ote331i ft]t[
' öber na$ Drten beo liefigen öonbbtftt{herfee lcFinnten griefc ifi' nenn io bom !l-bfenb-e! lot0ü0 hlo$lt tuetben

fo[. in ler ftrcel mitieln fitoniornoitci otiucntri6trn. Sill ba llbfenbu bie ftagti{t 6ebü!t in bccttrn 6ttbt
Ln'lrn toninrl,fttaq,r 

'otit!r,n, 
io folt iirl. lnm aügn0bm6beif0 noggelofien toetbin, bet ßt$tttt ldt ieb66

. fot0enfog6 folotf nqü benr.rlmpfange b.6 Erirfce unb bet 6e6ül1t im Eeifein be6 Sufgebetc ton bein-in leiner

' ,itufii,riolrung tefinlit4en, pna4ßiu1n Ecrhufr on bcc Sublifun btßimrnhn $lcrlenlonct$t bie e{otbali{e. r

fiorlc ouf btn Erief lu trincen.- : ai Die lern'öonbtriiftrtger untntegc Airgegenben,. no{ ienen Dtfen le8 lnnt$eftellfieifel beftinltm.

. Sri4r. 6el6e *:ou; t,* ong,1*ä,n Oongeir'q ierütd, lot berfel6e $04.10d!$tb bieft Ocngeo 1u 6e{tcücn.
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Albrechtsberg
Altona
Blauer Hecht
Bohrwerk
Bruchschenke
Elisenruh
Elysiun
Feldschlößchen
Fischhaus
Großer Carten
Grüne Wiese
Harnburg (Klein-)
Hellerberge
Hofewiese
Ginrrchen
Lerchenfe]d
Probi(e)rhaus
Rothe Haus
SaloFpe
Schenkhübe1
Schusterhäuschen

afolot .

Schloß auf dern Etbhang unterhatb von l,oschwitz.
$;tnot am llnken Efbrf.l vor Dresden (Altonaer Str.!).Weinberg-€asthof an den He1r"ru"rqen'-t,iläJi"il.;:;.
Kanonenbohrwerk an der Weißeritz r,,^. n- _"r-,,^_-'-'In welschhufe, zu Bannewitz guni,r.nä, -;i'ilü;ir.
In crer späteren Johannstadt östrich ,""-6..']fril"."t.. rGasthof zwischen Dr. und costriiz - 

teeis=;;;äi:'=""Unweit vorn Botrrwerk, s.o., jetzt g.uu"i"i,---"
$s!n9f mit Fischruittern an der naOeUerfei Strane.park irn osten vor der sradt,. 

""rn i"-r.riiU.Iiiliä..".ri".Gasthof etwa 5OO n östllch äu" C.änu""ör;;;;:.' *.
C.asthof westlich vor Dr. -Neustadt nahe iixi__,,S.o.. Btauer Hecht, der geueruar eÄ;i":;.;**-rn der Dresdner Heide. r^,eli.t"äü;:äü;;:Tä;*,..
Casthof an der StFäße nach Blas* ifz.Antons war ein Schlößchen gegenüber der prießnitzmünaung.
"Vor der sradr, unter erntsj.rurtJictt;;"; '#:iTä'
Ig::!-]raus am Croßen Garten nahe p.._St""ir.il-" "
Elbfährhaus und Schenke unterlnlb u""- eiliu"nt"O..q.
P"i:: 1ö:rn:Ptücker, tandstran" nur,. o..lii;;;;:=srüteres Gasrhaus 

"ut" 
p..-c"tL"i$#;il;i:

_.,r j. ,....t. ,i: .,j

gofoDrt (tritcrnr) ...
9ücntliäüd rn b.ginlctt.
.€hc6t. ; . .-.,.t,

Er!C!rn



Opitz - Sammluno

ln den -Berichten des Vereins Leipziger Briefmarkenbörse, (Nr.1 Jan. 1 931)
fand ich nachfolgenden ,Ortsgruppenberichl" aus plauen.

Dazu folgende Fragen an die Sammlerkollegen:

'1. Gibt es eine IPOSTA - Dokumentation des Opitz - Objektes und wer kann diese mir
zur Verfügung stellen?

2. Gibt es überhaupl eine Aufstellung der Opitz - Raritäten, wenn ja wo 2

2. Wo befinden sich heute die erwähnten "sellenen Frankaturen.,?

Besten Dank vorab Bernd Rederer. Ffm.. Januar 1997

Aus den Orts$ruPPen.
Piauen- Versammiung am 15. Dezember 1930.

Herl Faixikani Opitz, Neizschkau, bot ülrs in
licbenswürdiger \ieise einen hochinteres.vaoien
Vorira( über einen Teii eeiner bei der ,.Ioosia'
eusgesteLlien 11a:ken. E; ie3ie gleichzeiiiS eine
Soezial-Sammlung E inschre ibebrje Ie von Sachsen

in ubersichtlicher Weise auI mehreren Taieln aus

die nacir den verschiecienen Bestimmun!siändern
(eo.dnet waren. tsrieie. tiie oach tien Vereinigien
Staateo. Südamerilia, Rußland, AeSypten, China
uss. gerichtei u.aren trugen 6äm'.licL sehr
eeliene urd boch\.'erijee Frarhaiuren, da die-
selbe:: der (rofJen Enilernun{ weger uni aucl
weg€n höherell Gewichis hohe Portosätze er-
IorderLer Arch Franlrierunpen mi1 i4arlen
zweier Länder uaren rorhanden He'rr Ooitz er'
klär1e hierzr.r die damal.s ieweilig geliencien Porio-
6ätze \rni Besiimmurgen und nannie an Hand
eini{er Briele die Beirä!e, die die an de: Be-
förderun( beleiligler Poslverejnslärder arteiiji
erhjellen. Dje ;nit Marlien verschiedener Lände;
verseheren Brieje enr*sianden meisl inlolge un"
q€nügender Fiankierung, wodr.rrch sich beirr
EIlptänger Nacnerbebr-n!en nö1ig machien. Be-
eonders fie.len meirere:rii 2 Stück 10 Groschen
blau lranl,ierte Brieie uepen besonderer Schön,
hei,, ani, Brjeie mit 5 Groscjren Joiann meirrm,al:
aul e,inem Bt;eie ;n den rerscLiedenen Farb-
abr+eiciun!en. eberuc 5 Gro-qchen Wapp"n, uer,
schiedene Farben zu !,ieiche,r Zelt aul ejnelu
Bnele. 3 PIg grün, geschnii.ten 10- bjs 12,lach
auJ ejnen: Brieje unC atdere seliene Franliaturer:
jn l,ervorragend prächiiger Erha)iun! entzückten
das Auge des Be.schauers. Das Ganze war in an-
.qcbaulicher ge..chnackvolier Ari aul sauberen
Karions mil künsllerjsche: Umranriurg an!ele{i
und die Erläuterung über die darnals gelteDder
Porlosäize rn Ru:rrischrljt zr; jedem einzelner
Brlei gegeben.

Alies ia allem lla: die Güle und Menge des
.l{ateriaLs erslauriici r:nd die dazu r,erwendeie
-ltlühe und Auedauer des Hsrrn Ooitz wurde des-
halb allseiiig anerkann',. Djeses kam auch jn
dem starl<en Beiiall Jür ihn zum Ausdn.:cir'!0ir möchten.ihm daher auch an dieser Siellc
nochmal.. rnseren besien Dank lür dae Geboiene
übernriiieln, richi ohne ihn zr bitien uns recht
bald noch andere Teile seiner Samm)ungen zu
zeiger,. Bormann



ldentifi zierungsmerkmale der 3 Pfg.
grün Mi.Nr. 2I ( J.Herbst)

Die Tatsache, daß die Mi.Nr. 2 anfangs in
I O-er Bogen und später in 100-er Bogen
gedruckt rvurde, hat sertens der Samrnler
schon lrüh lur Betrachtung al\ ,/\\ei
Ausgaben geführt. Das führte zrvangsiäufig
zu der Notrvendigkeit, Kriterien ftir die
Unterscheidbarkei t herauszufinden.

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit seien
die rvesentlichen, von diversen Autoren
rrrit unterschiedlichern Absolutheits-
anpruch genannten aufgezählt:
. Randbreite
. Markenabstand
o Farbintensität
. I.'arbton ( tiel )
. Farbglanz
. Vollständ igkcit der Randlrnien
r Klarheit des Druckbildcs
o Tiele Druckprägung
o Frirhe Venvendung

Die genannlen Krilcrien lassen mit
Srcherheit. ior allerr dann, r.renn sie

zusarnmenkommen, mit zunehmender
Ausprägr-rng die Wahrscheinlichkeit ftrr das

Vorliegen einer 2l steigen.
Man sollte sich aber davor hüten. sie als
Beweis anzusehen.

Da die ( dern Autor ) bekannt gervordenen
Akten keinen Hinweis auf die den beiden

,.Ausgaben" zuzuordnenden Aufl agen

enthalten und damit eine Aussage über
Ar-rflagetenrrine und -höhe nicht rnöglich
ist, bleiben lblgende nrcht in Zrveifel zu
ziehenden i lauptkriterien.

Der Druck in Zehnerbogen erfblgle
aLrsschließlich 1pI dern Druck in

Hundeterbogen.
Alle HrLnderterbogen wurden von der
Druckerei in Zehnerbogen zerteilt
ausgeliefert.
Es gibt keinen Anhaltspunkt dafür, daß

unterschiedl iche Druckstöckel
Verwendung fanden.

Daraus lälJt sich ahleiten:

I . Senkrechte Paare mit Bogenrand oben
und unten. der breiter ist als der
Markenabsland, gehören zur ersten
Ausgabe.

) Marken, die oben und unten ganz odcr
teilweise das Druckbild weiterer
Marken erkennen lassen. gehören zur
zweiten Ausgabe.



3. Weilere Krilerien lttr eine eincleq1le
.Zrrordnung .'ri't icren nicht.

T/arurr sind die obcn angel'ührten
sonstigen Punkte kein Ileweis? L)ie
Ant\\.ort ergibt sioh jerveils aus dern, rvas

wir nicht w"issen.

o Randbrcite
o Zur Begmndung datilr" daß mit

Ausnahme der Mi.Nrn. 1 und 2l
gebrauchte sächsischs Marken
kcincn ( brcitcn ) Bogenrand
aui wcisen können- rverden irlmer
r.l'icder die ^,eng hcme sscnen
Holzkastchcn" a gefilhrl, in deiren
die Marke n zu lief'ern 'r'varen. Ils
schcint aber naclr rvie vor un-
bekannt zu sein, ab *,ann ciiese

l{ästchen zrnnEirtsatz kamen und
u ie cnr sr,.' laisächlrrh uarcn.

o Es is1 möglich, daß eiri Teil der in
Zehnerbogen gedruckten Marken
bererts mit beschnittenen Rändem
ausgeliefert u'urde.

. Von beielen l(opfausgabcn
exislieren gebrauoirie Marken mit
bis zu 6mm breitem Rand.

Allzu eng dürllen deurnach die
llolzklistclrerr r] ic l)t gc$-'r.n \iilr
Fls sprichl also theoretisr:h nichls
dagegen, daß auch die nveite
Ausgabe dcr ll{i.Nr. 2 in dieser
Forrn, d.h. mi1 breilerern R.and,

vorkommt.
Die mit hoher Wahrscheinlichkeit
der zr'veiten Ausgabe zuzuordnen-
den ungebrauchten Zehnerbogcn
sind jedoch naoh l(enntnrs dcs
Äutors ausnahmslos so eng
geschnitten, daß breite Randstücke
schrver vorstellbar sind.

Markenairstand
c Gröf]ere liinheiten berder Ausgaben

zeigen- daß die Marlienabständc
schwankcn, das Krileriurri ist also
ungeeignet.

Parbintcnsität
r Obu'ohl bei del erstel Ausgabe dcr

Anleil farbintensiver Stircke
wesentlich höher rst als hei der
zrqeiten, handelt es srch auch hier
urn kein cindeutir.:es Kritei irrrn.

Farbton
o l--ine Re ihe lon Farl.r1önen ( r-r.a.

tieldunkelgrün ) lag dem Autor
noch nicht bei Marken erndeutig
zu'eiter Ausgabe r,or. Da es jedoch
etne beinahe unüberschaubar große
Zahl an N uancen gibt, ist dicses
Kritci-iirm ailcnfalls ais Iird iz
geeignel.

f:a-rbglanz

' Der für die erste Ausgabe tvpische
Fellglanz (.,Schnelz'') gilt zu Recht
al* stari,es InJiz, tla hci Jcr zrrcrrcn
Ausgabe nicht (?) zn beobachtcn.

. Da auch bci cindeutig der erstcn
Ausgabe zugchürigen Marken
slurnpf'e Drucke vorkomnren. sind
solche mit ,,Schme 12" bei der
zri'eiten nieht auszuschlielJcn.

Vollstandigkcit der Randl inic
c !,s existied ein senkrechtes Paar cier

crclcn Auso.bc hci dcrn crne
Marke fäst keine Randlinien
a ufi,l'c i s1 .

r irs gibt zahlrerche spät veru,endele
Marken mrt vollständigen
Randlinien, so daß allein die lt4enge
eine generellc zuläiligc
Spälvcrrvendung der Mi.Nr. 2l
ausschiieß1.



. Klarhejr cit:s Druqkbiicies

!\/^4,,.,1-li..L f,i- ll.. l.-l^-L -i+ ,i
r t,r r,rr rr'..rrrqrL ut'S

Druit:,i ides sii-r,.i lai'bzüsarrinre;r-
selzung, gleichnräßi gc FrnliirbLrrg,
Zustand der DrLrc'tipiä11e,
,,lei,.h,nrßi.'n I1.,,,.1' +'r..il',',,,

so1,vic Sülgialt dcs Dru;kcrs.
Sorgiältige llersleil ung iler
l-)nrckpiatfe llnd gnten ZLrstand der
Drtttkl-'t-csre i Sl:rl-rg!:;ll ) \c:'li:l::

!üsJlli- r'rbt e :, Liinur: Ci"ir.l lüi
tvval1gsläufi g bessere Drucke l.,ei

kleineten Pla.Iten.
ljc nr rct rr+n Llrra flr,',.1 c ,1,'r

zi,-eiten Ausgäbc ebünso \rie
Lrnklare dcr eisteri, beides je<ioch

eher als A i rsnahnre

Tici'c Druckprägung
r ivia ßgehlich iitr (lic Tieiir (lcr

l,radlnf {'n/l lJene dr'r I interlr.-
,.^.. i. ,l^. ",'f,',.',...1.r- fl.'.^l

E Urilci dci Vorausscizung, daß
ueei gneie Druckprcsscrr zur
Verfi!gung str.rhen, sind
lielpragun;en such I'ei grüllerrn
Platten mög1ich.

c Dtucklircsseir der irir rurserc

|ielrachrung rnaßgehlrchen Zerl
erlaubter keine lilnstr!lul-q d*s
fl,,,. lr- , t- , ,q f! r 'L-, , -,,,, t-.,.\ ,\rarr r raLrr! ,/ JU,,strrl

lediglich d,rr Kiafi. l)atiurci.i 'oriik-

ien sich Abrveichungen rrnr so

stärker ar!s, je geringer rlie
Dr, re 1. t'lr. h,' rr rr !).rt,lii.fr..,l',.
I l, - ,l-, ] a;,, .1, l,-O

ausschlie[]]ich irei Marken der
er, r..n \, rc,,rh^ 1 qa11.-ir ,-inclg111i1

identifi zierbar) e;{treme Tief-..

pils Li ll{c1.1 /ü h.{,1'a(iii(fr.;11(L
ilxtremr Siiicke sinci jecloe h die
Au,sna.hne.

Irrühe Ve rwenduirg
o I)a nicb-t beka,nnt i-st, v.'on welcher

i lcil-i Arrllr,'. nn rn
'U,,- t d-',1,.., ,.- ,.J.,, .r ! , ,," l.

1äß1 dic Vei rvcnciur igsz-cr'i kciirc
sichcren Riie ksclrliissc zu
-1 

heoreliseh könn1e bereits ein'l eil
der erstgn I ict'erung dazu gehören!

c l);" B"uirai:lrlL,iig. Jr,ß iritlii
wcrriger ais d;e Hailic dci
vorkorntrrenclen senkrecbten Paare

mrt llogenrand cb?n und untcn
Vul lr.tr tlereni ir efl un3 ai; l\r eiseil.
erlar-.Lbt tiie Aüi-iairü'iu, ,"1aß ,.li*
zu'eite ALtsgaire zumintjesi nichi vol'
L:irrti!hnrn g cler Voll g!lFrstempe!
?,rf \/ar.,.6.1,,.1,, t e1,.

r1 - ,l;n..i l- ^1.! r-.. LO ll\r\ rr orrrllltrrr \rdr.' !rlr!

nr ii Or'L,ss'Lür'rirrclrr tlcr crsicti
V rn\,"ndrrn(ls-nerrode t lrrr IrlrS('

M5r: lSll )cr')t',\er-iele'. V; \r .'
,l -. -..i-- 

^,,.,.^1,,. 
-,,,,,.,.-\-uLr Ll \i!ii . ii,i5!uur ,ütUi!r,L,!'11

-i-r

Ile.ch den obengenar.nten
..:^L^---^..

--5lLllCltrll I\i ILcI tLI' lrr uA\
iy'crrr'ciiduü!,,sdaiünr {jas

irberzerrqendsle allerrii nls rirrrr:h
hesscr,-. Lri.:t'-.nt n iss6',1 1 11 i. Ier !e,'en



Zweifellos besteht die Gefahr, daß diescr
Bettrag mehr zur Venvirrung als zur
Klärung beigetragen hat. Es istjedoch
niemandem damit geholfen, für lionrplexe
f ragcn crrr{äe he untl rniirlichrrwcise
ta l sche Lösrrng,^n anzubieten.

Als i(riteriun für die Zuordnung von
Einzelmarken zur ersten Ausgabe ( in
abnehmencier Bedeutung ) kann geiten :

1 . Ortsstcrnpel odcr StadtpostStempel
( kleines l{cclitcck bzrv. Doppelkrcis )
der erslen Periode

2. Starke Druckpragurrs
3. Fin- oder nrehrseirig Randbreite iiber

2mm
4. Farbe mit Fettglanz
5. Farbe Liefdunkelgrün

Man sollte sich aber imrner ber.vußt sern,
daß jede Beurteilung, auch die der Prü1'er,

bei vielcn Stücken subjelitiv ist.

rÄer Sieherheit will. mulS senkrechte
Randpaare sammelnl



Iler Vertrandsprüfer berichtet

In Folge wird in den kommendeu
äundbriefcn unserer FG aus der Arbeit des
Prül'ers und über l'älschungen und
Verfälschungen beriohtet.
Zuvor einiges grundsätzliches, weiro es

auch allgernern bekannl isl. aber die
Kenntnis der lVlitgiieder ist doch sehr

unterschiedliclr.

Aufgabe des Prr'rfers ist die Prüllng aui
trchtheil in ailen Teiien" d.h. Druck.
irenntrng. gg1. üurnrrri. Enirr cnunr.
Erhallung bcr Ganzslück die Frankalur.
Z usä tzlic lr I( a ta Ioge rrrord ri u rrp nr it
Angaben zu Druck, Typen. Farben. wo
möglich und erfbrderlich Piatte und Feld
inr Bogen (2.8. Sachsen Mi.Nr. 1).

Echtc und prhfivürdigc lr4arkcn werden
signierl, rvobei einwandlreie Marken am
unteren Rand signiefi rverden, bei Viängel
oder Reparaturen t'irdje nach Grad des
Mangcls bzrv. Reparatr"rr das Pr[rfzejchen
höhcr geselzt.f älschungcii und
Verlalschunqen rverden als solche
gekennzeichnet.

li'ür höherrvertrge Marken mit
Bcsonderheiten (2.8. Sachsenringcl,
Plattenfehler o.ä. ) wird ein ]roto-Befund
oder Atiest erstellt. die Marke nicht
zusätzlich signiert.

Fälschungen der l\4i.Nr. 1

Di; Sachscn Nr L rrnstre solr

..5achsendrerer" rrurde hereils rr en igc

.lahre nach ihrern Drschcincn geIälscht.
Schon in der Ar-rfangszeit der Philatelie
1863" u'ird aul'Falschungen dieser l\ufarke

aufmerksam gemaeht. t)r. Otto Rommel
bildete bereits 189,1 schon 37 Falsiflkate
a1.r

Auleine sehr frühc und bis heute eine der
bestel Fälschtmgen, den sog.

^"Schröclerschen L.ich1druck". soll hrer
näher eingegangen rverden.
L.n .Iahre 1 876 druckte Schröder.

]v{itinhaber dcr Lichtdmckanstalt Naunann
u. Schrödel in Leipzig, angeblich auf
Bestcliung. irn Lichtdruck direkt von einer
Fotoplatte diese Fälschung. Als Vorlage
dicnle cin
utgebrauchtes senkroi:litcs Paar der Plattc
il" nrit den Typen 5 und 10. Diese hat cr
neunmal aul die Dnrckplatte libertragen,
acht Paare sind Kopl an Kopf gedruckt.

I)ic:< klassisrhe l älselrLlrg ist
hervorragend ausgelührt" und da
lbtotechnisch hergssrelll sjn flic sog
.,Echtheitsrnsrkmale der Zeichnun g"
enthaltcti, nur ganz gcringc Ab-
u,eichuugen, betlingt durch tlie technische
T itn.et./ung. sind erkcnnhar Diescr
Lichtdruck ist stets klar inr Druck. hat
glalles dünnes etrvas bläulichucißes
Papier'. Dre }iarbc ist etn rot, was zu
kirschrot tendiert.



Da die Fälschung im Lichtdruck-verfähren,
einem Flachdruck, gedruckt ist, hat sie
keine Prägespuren wie das Original, rvas
irn Buchdruckverfahren (Hochdruck)
hergestellt ist.
Die Fälschungen wurden damals nur
Ungebraucht vertrieben, gesternpelt
vorkommende Stücke sind später mit
Falschstempel,,aufgewerlet"worden.

Die Auflage dieser Fälschmg dürfte gering
sein, lt. Louis Senf,.. Die Auflage beträgt,
ich kann dies nicht verbürgen, 2000 Stück.
Diese Zahl scheint mir zu hoch, denn ihr
Vorkommen ist sehr gering.
Diese klassische und vorzügliche
Fälschung hat schon immer Geld gekostet,
man kann sie heute mit ca. 500,- DM
beweften. auf Drucksache montrert und
mit falschem unklarem Nr.-Stempel
versehen erreichte sie vor r.venigen Jahren
auf einer Auktion ca. 1000,-DM

Verfasser: Tilo Rismondo

i
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Auktionsbericht

IJie erste Jahreshällte 1997 brachle 1ür uns

Sachscnsammler einc Fü1lc von Gclegcn-
heiten, lange gesuchte Stücke zu errverben.
Die Ergebnisse zeigten überwiegend
-tetgende lendenz 11nd lgjirr 3sse

spektakuläre LJberraschun gen.

Bei Köhler-Berlin zierte ein Wappenbrief
nach Bagciarl die Trtolseite. l)ie Reschrei-
bung ,.uns ist kern rverterer llriel rnit dieser
Destinatton bekannt" läß1 ailerdings
rverriger auldre l:irnaligkeit des Stückes
als aul'den Kenntnisstand des Verfässers
schließen.

Dici Bi iclc aus gleiclrer Koi respondenz
sind authentisch belegt und von weitcren
rvird zumr'ndest berichfet. lnr Hinbiick
darauf erscheint der Zuschlag von DM
13.500"- nicht ohne weiteres rviederholbar.
Dre.+0.Auk1iolr von Peter Feuser enthielt
rvie geu'ohnt einen umfangreichen
Sachsenterl.
Dabei \.var ein rveitcrcr 9 Ngr. Briclnach
Noru,cgen mit DM 3.7C0"- Zuschlag.
Nachdem in den letzten Jahren nunmehr 6
r crgietchhare Rriqti. lilrr'r Arrltionen
.,'erkaull r.,,orden sin,J. mulJ rvohl
Norrvegen aus dcr Lrste der sehr seltenen
Desti nali onen gestr-ichen werden.
Der seltene NG 134 von Wehlen brachte
auI Brtel- IJ\l 78U,-, NL' lbU . ri ie rm'ner
perf'ekt abgeschlagen DM 800,- und NC
1 82 in fihr dicscn Stcmpel sehr guter

Qualirär DM 600,-
l)er blauc Gerichtsarnlsternpel von
Erbenstock au1' grol3em Ahtenst,lick blieb

bei einem Ausrul von DM 2000.- liegen.
Fin vergieichbares Stück rnit .lohann-
Frankatur v,'urde ber der denku'ürdi_cen
Puinpenmcier-Auhtion im Jahre 1984 für
l)M 3.00t),- zugeschlagen, daLnals zierle
allcrdings eine lärbige Abbildung die
Katalognickseite.Eine Ortsstempel-
e ntr.,'örtung von Itlarienberg aul
,lohai.rnbrief r,var untcr Ausruf füi DN{ i 50,-
zu haben. Das Interesse an diesen
5tempeln rcheint nlch rvic ror gcring zu

scin.
Dre Ergebnisc dcr 16.Äuktion der
Poisdamer Philaiclistisches Büro GmbII
liegen rnir noch nioht vor. Der Rücklosliste
ist zu entnehmen, daß der rote Orts-stempel
von Freiberg auf Ilrief stattliche DM
1.20C.- bracht,-'. lrn \er-glciih drzu nchnr;n
sich die DlvI 120,- ( Ausrul" Eigebrris rrichi
bekannt) f-tir den seltenen Ortsstempel
Lausa anfJohann mehr als bescheidcn aus.

lm Zentrum dcs Interesses der Sachsen-
sai.nnrler stand inr Bcrichtszcitrauni dic
Versl.eigerung der Weise-Sarnmlung bei
Köh !er-lViesbaden. Als flestandteri erner
umf-assenden Altdeutschland-Sammlung
,, ^- ^,,^L ,1 .- (^^L-^- -r^:l ^l^ l.l^-^i-^L^

Ländersammlung aulgebaut, d.h. dre
Marken standen im Mittelpunkt des
lnteresses. Dic zahlreich vor handenen
Briclc hatten erkennbar dic Aufgabc, die
Varkcttr cr r' rrrdurrg zu dcrrrorr.,lriclcrr.
Postg"..h1.h,' . he Aspcktc tlornirriencn
noch nicht
Aul1-allend so*'ohl bei den Einzellosen als
ar-rch bei der Rcstsaminlung lvar die
ungeu'ül.u.rl iche Farbfrische. Otfensichtüch
r,var die Sammlung sachgernäß gelagert
und 'hber iange Zert nicht dem Licht
aLrsgcsetzt \.,.orden.

Aus ricr Matenal{'ülle sollen lür dicscü
Berichl nur die ungervöhnlichen Stüoke
bzw. llrgehnisse herausgehoben wcrden.
Wer also seine Enverbung nicht
rr rederfindct, solllc daraur ni;hl aul
lslileri.l< ßedcLrtung sc li lic ßcir.

ln der Werbung besonders herausgeslellt
rind nit einer netten Ceschichte versehen
,,,,.,1. ^,.^ t\/; r 4,,r n-'-r,..^t'- -ir
Strcifband. cntwcfiel mit dem Linkrciscr



von Bautzen. Das Stück zierte lolgenchtig
den Katalogtitel und konnte daher als
Selbstläuler gelten.

Abgerundet rvird dieser Eindruck durch
das als sensationell empfundene F,rgebnis
der Friedrich-August Probedrucksene rnit
DM l9 500

Auch bei dicsen Stücken, die aller
Wahrscheinlichkeit nach nur in.jeiveils
einem Bogen eedruckt wurden, fiel der
Farbunterschied zu vorliegenden
!ixemplaren aul.
Ganz deutljch rvurdc diese Erscheinung an
deln lür DM 15.500.- zugeschlagencn
Farbfehldruck Mi 3F. Dieses rnit allen
Echtheitsrnerknralen ausgestattete
Exemplar hatte einc wcsentlich andere
( lcuchtende ) Farbe als alle mir bekannten
Srücke.
Es wird interessant sein zu beobachten, ob
sich diese Farben bei ,. normalem"
Urngang mit den Stticken im Laule der
Zeit angleiclien.
Ebenlälls lebhalten Interesses erfieuten
sich die lange Zeit vernachlässigten losen
Einheiten und Kombinationslrankaturen
auf Brielstückcn:
. Mi ll irn senkrechren Paar rnir

Bogenrand ernrvandfrei DM 3.300,-
und reparierl DM L350,-

. I\{i 211 r 1'la aufBriet'stück DM 740.-
o Mi 3a Fünferstreifen DM 4. 100.-
. Mi 9 + 16 auf Briefstück DM 270,-
. Mi 1.1 als Dreierstreifbn aus dem

Bogenrand DM 700,-

Wie aibiich rvurde übcrdurchschnittlich
gute Erhaltung bztv. delrorative
Ersoheinung honoriert:
. Mi 2l im senkrechten Bogenrandpaar

auf Stadlpostbriefen DM 5.800,- bzrv
DM 5.600"-

N{an darf vermuten.daß dieses zweifellos
schöne Stück bei weniger gutsr
Vorbereitung nicht die erzielten DM
40.000,- eingespielt hätte. Daß der
Dornröschenschlaf der ungebrauchten
Markeu auoh bei Sachsen bccndet ist.
zeigten einige spektakuläre Ergebnisse:
. Eckrandstück Mi 2l DM 2.700.- trin

Pcndant rvar bei Boker für DM 1.650--
zu haben.

. Zchnerboren N4i 2tl DM 0.20U.-
Vergleichbares kostete bei Iloker DM
4 000.-.

. Mi 3, zll und 6 DM 1.250
r Zehnerbogen Mi 12 bräunlichrot DM

4. 100,- und rot ( Restbestandslarbe I
DI\.{ 2.000.-

Die l{inwendung zum,^Markensanrmeln"
zeigte sich auch bei einigen Plattenf'ehlern
und sonstigen Druckbesonderheiten:

' Mi 5 mrt Plattenbruch auf Briel DM
720.-

. Mi 6 als Paar mit Gratlinien DM 660,-

. Mi 5 rnit ,,Rahmen" auf Brief DM 500.-

. Mi 6 mit Plattenbruch ar"rf Brief
DM 600.-



i:9

. Dreierstreifbn Mi 4 -r cinzelne Mi 5 auf
Brief nach Marland DM 7 800,- (l ! )

c Mi 9 + 13a auf Bricf nach Warschau
DM 4.i00.-

. Mi I 4a, I 5a, I 7a auf ReceOrtsbrief
DN4 3 600,-

Die poslgeschichtlich interessierten länden
Gefällen an zrvei Briefen nach bzlv. über
England:

' Fline 2l Ngr. Frankatur nach England
mit u.a. Mi 12a und 12e brachte
DM 16.000,-

e Frn o.8 Ngr Wappenbriel., r ia

Liverpool p. steamer" nach USA
erzielte DM 6.800,-

Ganz anderes Material u'ar auf dcr I IL
Derichs-Auktion zu errve rben. Dorl rvurde
eine Sammlung sächsischer Nunrnrern-
stempel auf NDP aufgelöst. ,{uch in
diesern Falle uerdcn die Frgehnissc er:t inr
kommenden Katalog veröf'{-entlicht. Irinige
Stücke sollen dennoch erwähnt rverden.

NC 57 aul'Mi b mit DM l0U,-
bescheiden ausgeruf-en angesichts der
Tatsache. daß seine Existenz in allen
bekannten Listen nicht enrihnt ist.

NG 166, 182, 190, 197,205jerveils aul
Ganzsache bzw. Briel
NG I 85 auf Mi 4 Dieses Stück gibt
rnso[ern Rätsel auf, als es eincr.eits
exakt den cchten Stücken der Sachscn-
zeit enlspricht, andererseits aber nicht
zu erklären ist. rvarum der nach 1866
auf sächsischen Marken nichl rnehr
bekamte Stempel später rvieder
reaktivier sein sollte.
Behändi gun gsscheine dürlten von der
Bahnpost jedenfali s nicht bearbeitet
rvorden sein. Es rväre interessant zu

erfahren, ob Belcge mit diesem Stempel
bekannt sind

Remerkenswefi ist dic Tatsache, daß ein
engagierter Sammler irn l,aufe von
Jahrzehnten nrcht mehr als die IIälfte aller
bekannlen weiterverwendeten
Nummernstempel zusammentragen
konnte. Bei dieser Ausbeute verwundert es

nicht, daß die meisten Sammler dieses
Ccbict crst grr rricht bcginnerr.
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EinlaCung zlm li erbsttreffen 1997

Die FC Sacjrser e V. ii-ilirr Cas Hrrbsii;tilin I 991 in j:i Zeit vom 17. - 19. Cl;tober in Arn.siadt i;r

Thtlrinsen durch, '.:;ozu wir 5ie beizlich einiaden. Die Unie;-biingunq ist inr Hctel Anders, Cehrener
SiraiJ{r 32. 991 I C .:;nstadl.Thuri:irsr, zii illger;cien Koc<iiticner vorsesehen:

- Prc Person unci Nacht im Dcppelzinln,.er -i-i.10 Dl,l incl. Frr.ll:stück
ir,r Eiäzelzimmei 7C-Cü Divi

- Plalbpension zuzü-glich i 7,0C Dj\'i

Das Hotel verfirgt über -37 Doppelbenzimm.er, einem Resraurant mit 90 Plätzen, Wintergarten. tsar

dit -40 P1ätzen. Veranstaitungsräume und h*telei,senen Parkpiätzen Zur ,t<örperliclien Entspar::rurg
stehen Sauna, Sonnenbank und 1\4rirlpool zur VerfiJgung.

Die ,tureise eribigt über die BÄB 4 bis zu den Abtähnen Erli.rrt West oder Arnstadt je nach
.a,n,-eiserichiung weiter nach .Ä,l-nstacii. Das liotei befrndet sich iar Süciosten der Sucit Nlihe
Südbalnhofl

Zimr':rerreservierung (Änhang), $,.'€lche bis spätesrens 10.08.97 erfblgen sollte, bitte direkt über
Familie Arders CbR
Cehrener Straße 22
993 l0 Amstad/Thriringen
T-J. : 03628-7.15-3. F ax Q3 628-7 45 444

.4,blauf des Herbsttreffens

Freitag 17 . Oktober 1997

Individuelle Anreise, abends geniütliches Beisammensein

Samstag 18. Oktober 1997
ca. 8.0ü Uhr genreinsames Frühstück

9.U0 Uhr: Darnenprograrnrr
9. l5 Uhr Beginn des Herbsttrefi'ens

Vereinsinterna
Beschiußfassung zL:i kün{:igen l-{öhe des i\{itgiiedsbeitrages
Sonstiges

I0. l5 Uhr Pause
10.30 Uhr Sifrd. Boden spricht zum Therna "Die rote Dreier"

ans{rhließend Aussprache urd Tausch
ca. i 2.30 Uhr gerneinsames lvlittagessen

14.i0 Ulr Fonsetzung dsr Herbsrtagr"rng mir iniiiridueilen Anfragen und Tausch
ca. 18.30 Uhr genieinsames .A.l]eldbrot und genütliches Beisrmmensein

Sonri'rag 1 9. Olitr''ber
zLrr indivrduellea \.'eräigirng bzi., HeinlfzLhrt

Fui iia-c ilgnr+niro:r-anrir isi i i';i::iiilr:i rir'.:.8:si:;h aiis .ÄJnsiiliit äi S.;l:loßnliis*un'ts niit,ie;
jr-j:';'j::-i:::.:' ',...'::r,:i ;; i.j-..:i'.:-:: -:i ''.:..::: i:: ',r.:::l::::.-,::,;: llll u.;: \ji.jlI::,:l-j i,,i
Ai:sfrug zum Re;insl€jggarl* O.reriioi organirien ri erciar.
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I,{*!eirlxbl. Lrrt !-}i.r r

Slrel!'. {{JlFnr\D,r.

Famiiie Änders CbR
Cehrener Stra*e 22

993 I 0 Arn$tadt/Thüringen

zimrnerrescr'.-i*'ung zur Tagung der Forsrhuaqsgeneinschaft s.achsen e.v-

Sehr geehrte Damen und Hsrren,

ich bitre tlir die Zeit vcm i 7 - 19. Oktober 'l997 
um Resenierung von

...... Eilzelzimmer Ubernachtung.Fnrhstück/Halbpension

...... Doppelzimmer lJbernachtunry'Frühstück/Halbpension

zu den rerejnbanen Kondjrionen EZ j0.00 D\{, DZ 55,00 DI\l und l-lp .l I 7,00 DNI pro Nacht und
Person.

. Die Beslätigung der Resenierung birre ich an obige Adresse zu senden

Mit freundlichen Crüßen

Rmerwieru ogstrrestätigung für die Herbsttagung der FC s*chsen vsm 1?, - 19. 10. I99T

Icir bestätige Jhrien hiermit, daß icli lhre Anmeldung fiir die Zeit vom .. .a. . bis ............. wie folgr iresen'iefl. habe. " I

.. .. ., Einzelzimmer

. .. . Doppelzimmer


